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l. Ausgangslage

Das BRZ Belags- und Recycling-Zentrum, Einfache Gesellschaft der Firmen Spag, Schnyder

Plüss AG, Luzem, MartiAG, Bauuntemehmung, Luzem, und Stuag, Tiefbau-Untemehmung

AG Bern/Luzem, beabsichtigt, ihre im Mietrecht auf dem Werkareal Ennethorw der Sand +

Kies AG erstellte Mischgutaufbereitungsanlage zu erneuem.

lm Zusammenhang mit diesem Bauvorhaben sowie in Berücksichtigung weiterer mittel- bis

langfristiger Bauvorhaben der Sand + Kies AG verlangt der Gemeinderat Horw aufgrund von

$74 des Planungs- und Baugesetzes des Kantons Luzem über das gesamte Werkareal

einen Gestaltungsplan.

Der vorliegende Bericht zum einverlangten Gestaltungsplan orientiert über die heute auf dem

Werkareal Ennethorw vorhandenen baulichen Anlagen, über die dezeit in Ausführung ste-

henden Bauten sowie uber mögliche künftige Bauvorhaben.

2. Planungshorizont

Bei den möglichen künftigen Bauvorhaben handelt es sich im heutigen Zeitpunkt lediglich um

Pro¡ektideen, die im Sinne einer koordinierten und von den betrieblichen und verkehrsmässi-

gen Abläufen her abgestimmten Arealnutzung planerisch erfasst worden sind. Die Realisie-

rung dieser potentiellen Bauvorhaben hängt von verschiedensten Voraussetzungen ab, die

im Verlaufe der nächsten Jahre vorerst erfüllt sein müssen (Aufhebung des Niveau-Ueber-

ganges Ennethorw der Brunigbahn, Realisierung des lndustriegeleises im Abschnitt Lu-

zemlAllmend-Ennethon¡v; Rohmaterialengpässe im Vierwaldstätterseegebiet). Der diesbe-

zügliche Zeithorizont reicht bis ins Jahr 2010.

3. Grundeigentum

Der Gestaltungsplan beinhaltet folgende Grundstücke, die alle Eigentum der Sand + Kies AG

Luzem sind:
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lm Grundstück Nr. 475 ist das Baurechtsgrundstück der Transportbeton AG Luzem, Grund-

stück-Nr. 1'994, im Halte von 680 m2 enthalten.

4. Planungsrecht

Såmtliche vorstehend aufgeführten Grundstucke liegen gemäss Zonenplan der Gemeinde

Horw in der lndustrie- und Gewerbezone.

Das Werkareal in unmittelbarer Lage am Vierwaldstättersee ist standortmässig begrundet

durch die Materialgewinnung aus dem Vierwaldstättersee mit Abbaustellen in Beckenried,

Flüelen, Buochs, Alpnachstad und Stansstad. Das Raumplanungsamt des Kantons Luzem

stellt dazu aufgrund einer Begutachtung durch die Kantonale Orts- und Landschaftsschutz-

kommission positiv fest: "Das bestehende industrielle Umfeld prägt seit Jahzehnten das

Seeuferbild von Ennethorw und ist als Realität zu akzeptieren".(Schreiben RPA vom

26.11.1992 zum Baugesuch der Sand + Kies AG betreffend Verlängerung Bandkanal und

Neubau BRZ).

5. BaulicheEntwicklung

Die Sand + Kies AG Luzem wurde im Jahre 1933 gegründet und betreibt seit 1938 auf ihrem

Werkareal in Ennethorw einen Kiesumschlag mit Anlieferung der Materialien hauptsächlich

auf dem Seeweg.

lm Durchschnitt der vergangenen 10 Jahre wurden von der Sand + Kies AG Luzem über den

Werkplatz Ennethorw jährlich rund 250'000 m3 Kiessand- und Strassenbaumaterialien um-

geschlagen.

Seit 1943 ist die Stuag (Rechtsnachfolgerin BRZ Belags- und Recycling-Zentrum) mit einer

Mischgutaufbereitungsanlage auf dem Werkplatz Ennethorw der Sand + Kies AG eingemie-

tet. Das BRZ bezieht die Zuschlagstotfe hauptsächlich von der Sand + Kies AG. Die Belags-

lieferungen des BRZ beliefen sich in den vergangenen Jahren auf durchschnittlich 30'000 bis

40'000 toiJahr.

1961 wurden auf dem Areal der Sand + Kies AG im Baurecht die Werkanlagen der Trans-

portbeton AG Luzem/Horw erstellt. Die Transportbeton AG bezieht als Schwestergesellschaft

der Sand + Kies AG ihre Zuschlagstoffe ausschliesslich bei dieser. Die von der Transportbe-

ton AG in den letzten Jahren produzierten und ausgelieferten Mengen belaufen sich auf

durchschnittlich 1 00'000 m3 Transportbeton/Jahr.

Das 1967 auf dem Werkareal der Sand + Kies AG im Baurecht erstellte Elementwerk der An-

liker Elementbau AG, Horw, wurde 1981 an einen anderen Standort verlegt; die Gebäulich-
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keiten des Elementwerkes wurde in der Folge sukzessive abgebrochen, und seit 1990 dient

die frei gewordene Arealfläche der Sand + Kies AG als Lagerplatz für Kiessandmaterialien.

6. Bauliche Anlagen

6.1 |ST-Zustand / Bestehende Anlaqen

Auf dem Werkareal der Sand + Kies AG in Ennethorw befinden sich heute folgende

Werkanlagen:

Quaianlage für das Anlegen der Lastschiffe und den Materialumschlag: Gesamtlänge

ca.200 m

Freilagerplatz entlang Quaianlage für die Zwischenlagerung der angelieferten Kies-

sand- und Kotfermaterialien. Die gesamte Lagerfläche beläuft sich auf ca. 180 x 35

m. Das Gesamtlagervolumen beträgt rund 20'000 m3.

Krananlagen: der Materialumschlag See-Freilager sowie teílweise auch die Material-

beschickung erfolgen mit Krananlagen. ln Betrieb stehen a¡rei Portalkrane (Bell und

Demag), Spurweite 40 m, Höhe über alles 21,3ba¡t.18,6 m. Gelegentlich in Betrieb

steht femer ein Drehkran im östlichen Teil des Werkareales.

- Sortieranlage: lnnerhalb der Materialdeponie am See befindet sich eine Sortieranlage

für die Trennung der Kiessandmaterialien in Einzelkomponenten. Die Anlage hat eine

Leistung von 60 m3/h. Da die Rohmaterialien in der Regel ab Baggeranlagen in ge-

trennten Komponenten angeliefert werden, steht die Sortieranlage nur sporadisch in

Betrieb.

- Absetzbecken: zugehörig zur Sortieranlage ist das daneben liegende Absetzbecken,

Länge 43 m, Breite 4 m, Höhe 3 m.

Mannschaftsgebäude: das Mannschaftsgebäude, Gebäude Nr. 1'372, dient der Be-

triebsbelegschaft als Garderobe und als Aufenthaltsraum. Länge 15,5 m, Breite 9 m,

Höhe 5 m.

Autowaschplatz im östlichen Teil des Werkareals: Waschplatz für Lastwagen.

Betonfabrik der Transportbeton AG: Produktionsanlage für die Herstellung von Trans-

portbeton mit vier Mischem. Zuschlagstoff-Silos: 1'7OO m3. Zómentsilierung: 700 to.

Abmessung des Betonturmes: Länge 16,5 m, Breite 20 m, Höhe über alles 28,7 m.
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Beschickungsanlage zur Betonfabrik ab Mitte Freideponie: unterirdischer Bandkanal,

mit ansteigender Förderbandkonstruktion entlang Seebad zur Transportbetonfabrik.

Restbetonaufbereitungsanlage: unter Niveau angelegtes Absetzbecken zur Rückge-

winnung von Restbetonstoffen.

Werkstatt und Lastwagengarage, Gebäude Nr. 445: örtliche Werkstatt der Sand +

Kies AG und Einstellhalle für Lastwagen. Gebäudeabmessungt Breite 23 m, Långe 23

m, Firsthöhe 7 m.

Mischgutaufbereitungsanlage: Belagsaufbereitungsanlage des BRZ, mit angebauten

Beschickungssílos. Abmessung: Breite 12m, Länge 16,5 m, Höhe 10 m.

Otfene Zuschlagstoffzellen des BRZ: entlang Brunigbahn. Fläche: ca. 80 m x 15 m

6.2 lm Bau befindlíche Anlaoen

Aufgrund erteilter Baubewilligungen befinden sich derzeit im Bau bzw. werden im Verlau-

fe der kommenden 10 Monate realisiert:

- Verlegung der unter Tenain angelegten Meteorwasserleitung ab Mitte Freideponie in

den westlichen Teil des Werkareals. Die bestehende Meteonruasserleitung kreuzt sich

mit dem zu verlängemden Bandkanal und muss aus diesem Grun-àe verlegt werden.

Förderbandkanal: Verlängerung des bestehenden unterirdisch angelegten Förder-

bandkanales, heutige Länge ca.7O m, um weitere g0 m in westlicher Richtung.

Breite des Kanales 6 m, Höhe des Kanales 3 m. Der Förderbandkanal dient der Auf-

nahme von 3 Bandanlagen, nämlich

Bandanlage als Verlängerung des bestehenden Beschickungsbandes zur heutigen

Betonzentrale

Bandanlage als Materialzufuhr zum seitlich abgehenden Förderband für den separa-

ten Kiesverlad direkt auf Lastwagen

Reserve für spätere lnstallation einer Bandanlage zum Materialverlad ab Freideponie

auf abgehende Bahn-Blockzüge

Nebenkanal zur Kiesabgabe: rechtwinklig abgehender, unterirdisch angelegter Kanal

zur neuen Kiesabgabestelle. Länge des Nebenkanals 30,0 m. Breite 2,4 m. Höhe

2,65 m. Der Nebenkanal dient zur Aufnahme des Beschickungsbandes zur Kiesab-

gabestelle.
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Förderbandanlage zur Kiesabgabe: aufsteigendes Förderband ab Nebenkanal zur

Kiesabgabe für den Belad von Lastwagen mit Sand- und Kiesmaterial.

Freideponie: Bau von 9 Stück Trennwänden, maximale Höhe der Trennwände 7,0 m.

Nebenbauten: diverse Materialboxen für Lecakomponenten und die Stationierung der

Schlamm-Mulden. Silozellen 10 x 4 m, Höhe 2 m.

6.3 Anlaoen im Baubewilliounqsverfahren

Es handelt sich hier um die vom BRZ Belags- und Recycling-Zentrum projektierte Neuan-

lage zur Fabrikation von bituminösem Mischgut, hauptsåchlich Strassenbelägen.

Die projektierte Neuanlage hat folgende Abmessungen: Länge 28 m, Breite 18 m, redu-

zierte Bauhöhe von 25,5 m.

Bezüglich Funktion der Anlage venreisen wir auf den diesem Bericht beigehefteten An-

lagenbeschrieb. (Beilage 1)

6.4 Potentielle künftiqe Bauten

Für die potentiellen künftigen Bauvorhaben, die im Gestaltungsplan enthalten sind, be-

stehen - abgesehen vom projektierten lndustriegeleise - lediglich grobe Projektvor-

stellungen.

Für das projektierte lndustriegeleise resp. das Anschlussgeleise der Sand + Kies AG

erfolgte 1991 eíne öffentliche Projektauflage.

lm Hinblick auf mögliche kunftige Projektvorhaben führte die Sand + Kies AG 1991/1992

eine inteme Projektstudie durch. Zweck dieser Projektstudie war:

die Bestimmung der erforderlichen Gebäudevolumen für allfällige künftige Bauten

die Bestimmung des Flächenbedarfes für künftige Verkehrswege sowie für künftige

Aus- und Neubauten

die Festlegung der Verkehrsführung bei den einzelnen Ausbauetappen

die Abstimmung des Materialflusses und der Arbeitsabläufe zwischen bestehenden

und künftigen Anlagen

die gegenseitige Abstimmung aller Platzbedürfnisse innerhalb des Werkplatzes Horw.

Die im Zusammenhang mit dem Nationalstrassen-Ausbau N2 stehende neugeplante Er-

schliessung des Werkareales Horw, die Verkehrswege im Endausbau sowie die in der
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Projektstudie erfassten Ausbauten sind im Gestaltungsplan sowie im zugehörigen Modell

dargestellt.

lm einzelnen ist dazu folgendes auszuführen

Werkzufahrt

lm Zuge der Ausbauarbeiten der N2 Luzem-Kantonsgrenze LU/NW wird der beste-

hende Niveauübergang der Kantonsstrasse in Ennethonru über die Brunigbahn aufge-

hoben und durch eine Brucke ersetzt. Das dorfseitige Bnickenende ab Kantonsstras-

se liegt im Bereich der heutigen Werkzufahrt. Diese muss deswegen um rund 50 m in

östlicher Richtung auf Grundeigentum der Gemeinde Horw (Pazelle 476) verlegt

werden.

Die Planung der neuen Werkzufahrt zum Werkareal der Sand + Kies AG (und der

Stuag) erfolgte in Absprache mit der Projektleitung N2 und der Gemeinde Horw. Nach

längeren Verhandlungen konnte unter den Beteiligten eine Linienführungen vereinbart

werden, die den Bedürfnissen nach Verkehrssicherheit entspricht.

I n d u stri eq e I e i sea n I aq e

Zweck der Erstellung einer lndustriegeleiseanlage auf dem Werkareal Horw ist einer-

seits die Zufuhr des Zementes - jährlich 25'000 bis 30'000 to - auf dem umweltfreund-

licheren Schienenweg anstelle der Zufuhr mit Silo-strassenfahzeugen.

Andererseits soll mit dem lndustriegeleise die Möglichkeit offen gehalten werden,

länger- bzw. langfristig fehlendes Kiessandmaterial auf dem Schienenweg in ganzen

Blockzügen zuführen zu können.

Daruber hinaus wurde auch die Möglichkeit geprütt zum Umschlag von Material ab

Freideponie auf abgehende Blockzüge. Dieser eher futuristischen ldee liegt die

Ueberlegung zugrunde, dass ab bestehenden oder neu zu erschliessenden Stein-

bruchen im Vierwaldstätterseegebiet - nach Erschöpfung der natürlichen Rund-

kiesablagerungen im See - felsgebrochene Betonzuschlagstoffe auf dem Seeweg

nach Horw angeliefert und über den Umschlagplatz auf die Schiene umgeschlagen

und für Drittbezüger verladen werden können.

Voraussetzung, dass das lndustriegeleiseprojekt auf dem Werkareal Sand + Kies AG

realisiert werden kann, ist einerseits die Aufhebung des Niveauüberganges in Ennet-

horw, andererseits aber der Ausbau der Brüniglinie im Abschnitt Allmend-Bahnhof

Horw-Ennethorw auf I ndustriegeleise.
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Planerisch sieht die Projektstudie auf dem Werkareal Sand + Kies AG die Anlegung

einer Doppelspur-Anlage in einer Nutzlånge von rund 220 m für Kiesblockzuge und

ein Nebengeleise für den Zemententlad in einer Nutzlänge von rund 55 m vor. Das

Zemenfgeleise kann dabei unabhängig von den Kiesgeleisen als vorgezogene Etappe

erstellt werden.

Neubau von Silíeruebäude und Lastwaqenoanae. einschliesstich Werkstatt, Labor
und Betríebsbütos

Diese Ausbauetappe steht im Zusammenhang mit der Kieszufuhr in Blockzügen und

dem Entlad von Blockzügen.

Der Zeithorizont für die Realisierung dieser Etappe dürtte aufgrund der gesicherten

Rohmaterialreserven im See noch mindestens 20 Jahre betragen.

Zwecks Ueberprufung der Platzbedürfnisse wurde für den Entlad der Blockzüge (650

m3 Kiesmaterialje Blockzug) ein Silogebåude mit 36 Silozellen zu 250 m3 = total

9'000 m3 lnhalt skizziert. Die eine Hälfte dieses Silogebäudes ist inhaltlich fur die

Transportbeton AG bestimmt; die andere Hältte ist für allfällige Silierbedürfnisse des

BRZ - Belags- und Recycling-Zentrum vorgesehen.

Gleichzeitig mit dem Bau des neuen Siliergebäudes, das seinen Standort am Platz

der heutigen Lastwagengarage hat, müssen die Lastwagengarage und Werkstatt

neu erstellt werden. Vorgesehen ist in dieser Bauphase auch die Erstellung von neu-

en Betriebsbüros sowie des Labors der Transportbeton AG. Ferner müssen neue

Parkplätze für PWs geschatfen werden.

lm Bedarfsfall könnten LKW-Garage, Werkstatt, Labor und Betriebsgebäude auch als

vorgezogene Etappe vor Realisierung des Siliergebäudes gebaut werden.

7. Begninungskonzept

lntegrierender Bestandteil des Gestaltungsplanes bildet ein speziell ausgearbeitetes Begru-

nungskonzept. Dieses wurde von Robert Gissinger, Landschaftsarchitekt HTUBSLA, Luzem,

entworfen.

Mit Rücksicht auf die landschaftlich empfindliche Lage des Werkareales Ennethorw in unmit-

telbarer Nähe zum Vierwaldstättersee sowie zu Sport- und Freizeitanlagen der Gemeinde

Horw ist der umfassenden Begrunung und Bepflanzung des Areales besondere Beachtung

geschenkt worden.
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Ðie Abgrenzung zur Nachbarschaft erfolgt durch hochstämmige Bäume sowie durch

Grunhecken entlang der einsichtigen Quaimauer sowie in Grenzbereichen.

lnnerhalb des Werkareales wurden die disponiblen Freiflächen durch Bäume und Sträucher

aufgelockert. Verkehrsteiler sollen begrunt werden.

Wir verweisen im übrigen auf Beilage 2, Bericht von Robert Gissinger, zum Begrunungskon-

zept.

8. Schlussbemerkungen

Die Sand + Kies AG Luzem/Horw und deren Schwestergesellschaft, die Transportbeton AG

Luzem/Horw sowie das BRZ Belags- und Recycling-Zentrum Horw-Kriens leisten mit ihren

Aktivitäten einen bedeutenden Beitrag zur Versorgung der Luzemer Bauwirtschaft mit Sand

und Kies sowie mit Transportbeton und Belagsmaterial. Sie halten innerhalb der regionalen

Versorgung mit den genannten Baustoffen einen Marktanteil zwischen 30 und 40 o/o.

Die Betriebsstätten der genannten Firmen sind durch die Versorgung mit Rohmaterialien aus

dem Vierwaldstättersee auf den unmittelbaren Standort am Seeufer angewiesen.

Der vorliegende Gestaltungsplan bzw. die darin aufgezeigten Ausbauten bezwecken die

massvolle weitere Entwicklung dieser Firmen und damit deren Existenzsicherung und letztlich

die Sicherung wertvoller Arbeitsplätze.

SAND + KIES AG LUZERN

Þ r,Zú/
{çrà.T. rmferd)(Dr. P

Anhanq:
Beilage 1: Prolekt BRZ-Horw / Anlagenberschneb
Beilage 2: Bericht R. Gissinger zum Begrunungskonzept

Beilaoen
Gestaltungspläne:
- Situation 1:5000
- SchnittA-A 1:200
- Schnitt B-B 1:200
- Schnitt C-C 1:200
- Schnitt D-D 1:200
- Schnitt E-E 1:200
- Schnitt F-F 1:200



Beilage t

PROJEKT BRZ HORW

Anlaqenbeschrieb

1. Einleitunq

Die bestehende Àufbereitungsanlage stammt teilweise aus dem Jahre
1960 und ist heute technisch überaltert und zunehmend störungs-
anfä11i9.

Die projektierte Neuanlage wird auf dem neuesten technischen Stand
basieren und eine erhöhte Stundenleistung aufweisen. Diese höhere
Spitzenleistung ist durch den technischen Fortschritt beim Ej.nbau
des Asphaltbelages bedingt, da heute auf den Baustellen die Be1äge
mit modernen Geräten in wesentlÍch kürzerer Zeit eingebaut werden
können.

Der Jahresausstoss einer Àufbereitungsanlage ist abhängig von der
Marktsituation und der Bautätigkeit. Eine höhere Spitzenleistung
wird also die Jahresmenge nicht beeinflussen, jedoch die Produk-
tionsstunden (Einschaltdauer) deutlÍch verringern.

2. Funktion der Anlaoe

Die projektierte Anlage dient zur Fabrikation (aufbereitung)
aller gebräuchlichen Sorten von bituminösem Mischgut, haupt-
sächlich für Strassenbeläge.

Die neue Ànlage wird praktisch am selben Standort wie dÍe
bestehende plaziert.

Die stündliche Dauerleistung beträgt im Maximum 120 t Mischgut.
Kurzfristig ist ein Àusstoss bis ca. 1 60 t pro Stunde möglich.

Dem MateriaJ-fluss folgend ist die Anlage wie folgt aufgebaut
( siehe beiliegendes Materíalfluss-Schema) :

Die zur Belagsaufbereitung benötigten mineralischen Komponen-
ten werden vorwiegend durch die Firma Sand + Kies AG gelie-
fert. Diese Míneralien werden per Schiff angeliefert. Die
restlichen Komponenten werden per Camíon antransportiert.
Dj.e verschiedenen Komponenten (von Sand bis Schotter) werden
mit einem Pneulader - je nach Korngrösse in die vorbe-
stimmten Doseure (1 ) gefüIlt. Ab diesen Einzelsilos können
die Mineralstoffe genau dosiert abgezogen werden.

¡ifì[ra?'i- ì?



.t
)

Die Wahl der Komponenten, díe prozentuale Zusammensetzungr,
sowie die Gesamtleistung werden vom Kommandoraum (7') aus
ferngesteuert.

Ueber eÍn Transportband gelangt das Mineral in den
Trommeltrockner (21, der mít einem Durchmesser von 2,0 m und
einer Länge von 7r0 m stündlich bis zu 113 t Mineral trocknen
und auf ca. 170 oC erhitzen kann. Der Hauptbrenner wÍrd mit
"Heizöl extraleicht" betrieben.

- Vom Trockner aus wird das hei-sse Mi-neral durch einen
geschlossenen Kettenelevator zuoberst auf ein Sieb (4) aufge-
geben. Hier wird das Mínera1 in 6 Komponenten klassiert, die
in den wärmeisolierten Dosiersilos aufgefangen werden. Ueber
einen sogenannten Bypass kann unter Umgehung des Siebes ein
weiteres Dosiersilo mit Mineralkomponenten oder -gemischen-
beschickt werden. Die Dosiersilos fassen zusammen ca. 50 mr
heisses Mineral. Aus diesen Silos wird das Mineral komponen-
tenweise in das Wiegegefäss abgezogen. Àuf diese Weise werden
gewichtsmässig genau zusammengesetzte Chargen gebildet, die
hierauf in den darunterliegenden Mischer gelangen.

- Dem Mischgut muss zusätzlich eine bestimmte Menge Steinmehl
(Filler) beigegeben werden. Filler fällt zu einem
überwiegenden Teil in der Ànlage selbst an. Dieser Rückge-
wj-nnungsfiller wird im Trockenfilter (3) aus der Ver-
brennungsluft gefiltert. Für spezielle Beläge oder bei einem
Manko an Eigenfiller ist dÍe Beígabe von Fremdfiller vorge-
sehen; aIle Fillersorten werden ebenfalls gewichtsmässig
dosiert dem Mj.scher beigegeben.

Ein wichtiger Zusatzstoff, der in den Míscher beigegeben
wird, ist das Bindemittel (Bitumen). Dieses Bindemittel wird
in Lastwagen-Zisternen angeliefert und durch Füll-Leitungen
in die Bindemitteltanks (8) gepumpt. Die Bitumen verschie-
dener Härte werden in 4 Tanks gelagert. Mit einer Oelum-
laufheizung werden die Tanks individuell auf konstanter Tem-
peratur gehalten. Zwei ölbeheizte und isolierte Ringleitungen
fördern das Bindenittel zur Verwiegung mittels Pumpen zur
Dosiervorrj.chtung auf der Mischanlage. Die Pumpe auf der
Bindemittel-l{iegeeinheit saugt aus dem Wiegegefäss die abge-
wogene Bindemittelmenge, welche anschliessend in den Mischer
gedüst wird.

- Die Chargen bis max. 3 ' 000 kg werden im Mischer zu homogenen
Mischungen aufbereitet. Je nach Mischgutsorte, mit mehr oder
weniger langer Míschzeit und Chargengrösse, können bis z1r ca.
70 Chargen pro Stunde aufbereitet werden.

ANBFI.lORH-92
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Das fertige Mischgut gelangt aus dem Mischer über einen Ver-
fahrwagen in eines der 4 Verladesilos von ca.40 t Inhalt,. Aus
diesen Silos werden die Camions direkt beladen (5), die dabei
auf einer elektronischen Brückenwaage stehen. Im separaten
Kommandoraum (7) befinden sich Schaltschränke, der $Iaag-
drucker, sowie der Bildschirm der Mikroprozessor-Steuerung.
Sämtliche Betriebsdaten und -zustände können auf dem Bild-
schirm im Dialogverkehr abgerufen werden.

Die vorgesehene hohe Bauweise bietet Vorteile bezüglich Ener-
gíeaufwand und.Flächenbedarf. Das einmal vom Trockner hochge-
förderte Mineral gelangt im freien Fall durch den ganzen Misch-
turm bis auf die Camions.

Bei dieser Anlage werden den erhöhten Forderungen bezüglich
Umweltschutz Rechnung getragen. Dank moderner und kostspieliger
Einrichtungen können Emissionen wie Staub, Lärm und Gerüche auf
ein mínimales, zulässiges Mass reduziert werden.

1. Staub

Für die Entstaubung der Àbgase ist eine moderne und leistungs-
fähige Filteranlage mit Vorabscheider und Heissgas-Trocken-
filter vorgesehen. Die Ànlage entspricht dem neuesten Stand der
Technik und erlaubt die Einhaltung der Vorschriften LRV des
Bundesamtes für Urnweltschutz bezüglich partikelförmige Stoffe.

Die Staubrückgewinnung (Wíederverwendung als Eigenfiller)
erfolgt über geschlossene staubdichte Förderschnecken und
geschlossene Silos.

2. Lärm

Der vorgesehene Hauptbrenner wird mit einem Schalldämpfer
ausgerüstet. DÍe Kübel-Aufzugbahn, als weitere Lärmquelle an
Aufbereitungsanlagen, entfäIlt bei der hier gewählten
Bauanordnung des Míschturms.

3. Geruch

Die Anlage ist für die Verwendung von "Heizö1 extraleicht"
angelegt. Geschlossene Tanks und Leitungen für Bindemittel
setzen die Geruchsentwicklung auf ein Minimum herab.

E. Looser

Beilaqe:

Anlagenschema

Bern, 26. Juni 1992
Lo/sdu
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